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angemanbt werben, um £nbe unb Kälte beffer abzw
wehren. 5lu! bem gleiten ©runbe foil bie übrige Urn*

f<f)Iie^urtg au! hoppelten SÜBänben ober ®eclen mit einer
trennenben Suftfd)ic£»t gebilbet werben.

3u 2lrt. 3. ©in guter, tn!befonbere genug bider
Berputj oerminbert bie geuerêgefahr.

$u 2lrt. 4 gn!befonbete muff eine SQBafferleitung
nerlangt werben bürfen.

$u 2trt. 5. 3tad) § 80 be! Baugefetse! follen in
Käufern mit einem ober jtoei ©efdjoffen bie £>au§türe,
Haupttreppen unb ©änge 1 m breit fein, in Käufern
mit metjr al! jroei ©efchoffen ber Bugang oon ber
hau!türe jur $reppe 1,5 m, bie übrigen ©änge, bie
HauÜüre unb bie Haupttreppe 1,2 m. gte mehr SBot)=

nungen ober @efct)äft§räume fid) in einem Haufe befinben,
um fo mehr wädjft bie ©efatjr, baff bei einem geuer=
auêbrud)e bie gliehenben fiel) auf treppen unb in ©ängen
brängen unb hinbern. ®e!halb foüen bie Breitenmahe,
bie für größere Käufer Inapp finb, etwa! oergrö^ert
raerben.

$u Strt. 6. ®ie SDßänbe ber ®reppent)äufer bebürfen

jur ©idjerheit ber nämlichen ®icle mie Branbmauern.
2ln Den treppen ift (Stein bem @idjenl)olze nict)t norju=
jiefyen; oor bem geuer fd)ützt auch Ipr um fidjetfien
ein Berput). ®a ©ifen ftcf) im geuer biegt, fo baff
©infturj nachfolgen tann, wirb eine Umhüllung geforbert.

3u 2lrt. 7. $ur Stellung über bie treppe unb
namentlich jum ©tngreifen ber geuermeht ift notroenbig,
bah bie SlnfüUung be! ®teppenhaufe! mit iRaudj be*

tämpft werben tonne. ®e!l)alb werben reichliche unb
fictjer p Ipubljabenbe Suftöffnungen fowohl feitmärt!
al! oben oerlangt, felbft auf bie ©efahr ïjin, baff ber
Suftpg ba§ Vorbringen be! geuer! förbere.

3u 2lrt. 8. ®a ba§ geuer fid) burch ®teppenl)äufet
unb anbere Sid)thöfe ober <SdE)äc^te befonbet! teic^t oer=
breitet, ift barauf großer SBert p legen, bah ^m geuer
ber Sßßeg au! ben ©efdjoffen in bie ©dpdjte fowie um*
gelehrt gefperrt werbe.

» 3u 2trt. 9. ®ie gaffung be! britten neuen 2lbfat)e!
oon § 69 würbe fchlicfjen laffen, alte ©itgel^immer, bie

bi§f)er in einem höhten al! bem fünften ©efd)offe bc=

ftanben, bebürften, um weiter benutzt werben p bürfen,
einer befonberen neuen Bewilligung. ®ie Beljörbe mühte
alfo alle biefe fftäume in ältern ober jüngern fpäufetn
au!mitteln, unterfuihen unb je nach ben Umftänben eine

Bewilligung gewähren ober oerfagen. ©ine folche Be=

laftung ber Behörbe unb Belästigung ber ©igentümer
älterer Bauten p forbern, ift wohl nicht al! SGBitle be!

-Fabrik Schaffhausen-Hallau

Erstes

Spezialgeschäft

für
extrastarke

!i> j

!!!!>!
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•«MnitliMi gewellt, gekröpft, gestanzt fiir Wurfgitter, Ma
idnigHl?! schinen-Schutzgitter etc.
V9llfff0Ufdfl0 chem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in

Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.

fâhtjîflîChtC Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-
zäunungen von Etablissements.

Pahfcifthft ^ Giessereien und Baugeschäfte, Fabriken, in jed
fÖUl5I%0% Metall, in sauberer Ausführung. 744 a 5

Wurfgiîter und kohlen.
Schnellster, billigster und bester Bezug.

— Preislisten gratis. —

©efetje! anpfehen. gn etwa! weiterer 2lu!legung be!
©efetje! wirb bähet für redjtmähig befieljenbe ©injet'
Zimmer unb SBohnnngen eine generelle Bewilligung ber
weiteren Benutzung au!gefprodjen unter bem allgemeinen
Borbehalte, bah bie ptreffenben ©efunbl)eit§= unb feuer=
polizeilichen Sltahnahmen angeorbnet werben lönnen.
Bei Umbauten bagegen, benen ©ebäube mit foldjen
©injeljimmern unb SBohnungen nnterjogen werben, foil
bie Baubebörbe berechtigt fein, für bie SBeiterbenütpng
bie Beobachtung ber 3lrt. 2—4 ber Berorbnung jur Be»

btngung zu machen; e§ finb bie§ bie widjtigften unb
Zugleich bie, bcneü felbft in alten Käufern nachgelebt
werben fanu. ©tweift ftch wegen ber befonberen Um-
ftänbe be§ gaüe§ eine weitergehenbe 3lnwenbung ber
für Dleubauten geltenben Borfchriften al§ nötig, fo fann
fie nach Sltahgabe oon § 116 beö Baugefetjeö ftattfinben.

3u 9lrt. 10. ®te Borfchriften, benen bie nach bem
neuen § 73 beö Baugefebe§ ju geftattenben ®achräume
unterworfen werben, rnüffen audh bie in § 69 behanbeU
ten SBafchlüchen unb ©lättezimmer treffen, ba e§ 3Ir-
beit§räume finb, bereu Benu^ung in nicht geringerem
ÜJlahe be§ ©chu^el bebarf.

3u 9lrt. 11. Obwohl nach be ©efetze z" be"
ÏÏlrtifeln 10 unb 11 bie ©eneljmigung be§ fHegiernng!^
rate! ebenfowettig eingeholt zu werben braucht, at! eine
Befchluhfaffung be! ©rohen ©tabtrate! geforbert ift, hält
ber ©tabtrat e! für wünfchen!wert, bah burd) jene ®e-
nehmigung im Borau! feftgeftellt roerbe, ob bie Behörbe
ermatten batf, bei ber ^anbhabung ber Borfdjriften im
gaHe eine! SBeiterzuge! be! einzelnen gaüe! bie Beft&»
tigung ber oberen Behörben zu ftnben.

Heue KoUektor-Polferbürste. *

hochwichtig für ein tabeHofe! unb ununterbrochene^
gunftionieren elelttifdher ©tarl» unb ©chmadjfirom*
mafd)inen (®pnamo, ©leftromotoren :c.) ift bie Pflege
be! KoHeflor!. ®erfelbe wirb im allgemeinen mittelft
eine! flachen holzflube! unb ©chmirgeU, ©arborunbum»
ober ©ta!papier gepult, wobei e! nicf)t feiten oorlommt,
bah mehr al! nötig abgefdjliffen wirb ober Unebenheiten
aümät)tig entftefjen.

®aburd) entfielt gunf'enbilbung unb h®'§®erben
ber 3Jlafd)ine. ®iefe 91einigung!weife ift nicft fparfam,
unb auherbem bei enifprechenben 9Jlafd)inen fogar mit
©efahr oerbuitben, roetch leitetet Umftanb fd^on allein
genügen bürfte, hierfür einen geeigneten ©rfat) zu münden.

®i^ girma g. $ari! in Kreuztingen bringt eine
neue ifolierte feljr einfache unb fpejieU für KoHef'toren--
9Mnigung!zwecfe hergeftellte fßuhbürfte, beren ©ebrauch
bei äufjerft rafcher unb fauberer, ben Koüeftor ungemein
fchonenber SBirfnng, ein fehr bequemer unb fparfamet
ift, in ben hwibel. ®et ißrei! ift ein mähiger.

@! finb bereit! zahlreiche 2lner!ennnung!fd)reiben oon
girnten eingelaufen, bie biefe Bürften in ©ebraudj hüben,
unb befonber! ben Umftanb hetoorbeben, bah mit ben=
felben ber Kolleltor währenb be! ©ange! ber SJlafchine

ia Comprimierfe e. abgedrehte
blanke
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angewandt werden, um Hitze und Kälte besser abzu-
wehren. Aus dem gleichen Grunde soll die übrige Um-
schließung aus doppelten Wänden oder Decken mit einer
trennenden Lustschicht gebildet werden.

Zu Art. 3. Ein guter, insbesondere genug dicker

Verputz vermindert die Feuersgefahr.
Zu Art. 4 Insbesondere muß eine Wasserleitung

verlangt werden dürfen.
Zu Art. 5. Nach § 8!) des Baugesctzes sollen in

Häusern mit einem oder zwei Geschossen die Haustüre,
Haupttreppen und Gänge 1 m breit sein, in Häusern
mit mehr als zwei Geschossen der Zugang von der
Haustüre zur Treppe 1,5 in, die übrigen Gänge, die

Haustüre und die Haupttreppe 1.2 in. Je mehr Woh-
nungen oder Geschäftsräume sich in einem Hause befinden,
um so mehr wächst die Gefahr, daß bei einem Feuer-
ausbruche die Fliehenden sich auf Treppen und in Gängen
drängen und hindern. Deshalb sollen die Breitenmaße,
die für größere Häuser knapp sind, etwas vergrößert
werden.

Zu Art. 6. Die Wände der Treppenhäuser bedürfen
zur Sicherheit der nämlichen Dicke wie Brandmauern.
An den Treppen ist Stein dem Eichenholze nicht vorzu-
ziehen; vor dem Feuer schützt auch hier am sichersten
ein Verputz. Da Eisen sich im Feuer biegt, so daß
Einsturz nachfolgen kann, wird eine Umhüllung gefordert.

Zu Art. 7. Zur Rettung über die Treppe und
namentlich zum Eingreifen der Feuerwehr ist notwendig,
daß die Anfüllung des Treppenhauses mit Rauch be-

kämpft werden könne. Deshalb werden reichliche und
sicher zu handhabende Luftöffnungen sowohl seitwärts
als oben verlangt, selbst auf die Gefahr hin, daß der
Luftzug das Vordringen des Feuers fördere.

Zu Art. 8. Da das Feuer sich durch Treppenhäuser
und andere Lichthöfe oder Schächte besonders leicht ver-
breitet, ist darauf großer Wert zu legen, daß dem Feuer
der Weg aus den Geschossen in die Schächte sowie um-
gekehrt gesperrt werde.
- Zu Art. 9. Die Fassung des dritten neuen Absatzes
von H 69 würde schließen lassen, alle Einzelzimmer, die

bisher in einem höheren als dem fünften Geschosse be-

standen, bedürften, um weiter benutzt werden zu dürfen,
einer besonderen neuen Bewilligung. Die Behörde müßte
also alle diese Räume in ältern oder jüngern Häusern
ausmitteln, untersuchen und je nach den Umständen eine

Bewilligung gewähren oder versagen. Eine solche Be-
lastung der Behörde und Belästigung der Eigentümer
älterer Bauten zu fordern, ist wohl nicht als Wille des

MMân-àlIau

8pkàlgk8vliâst

kür

exìrààrlie

î!î

<!'. S'?"»''"? '!
îî!

-'M--W
W

ALkröpkt, xoàn-t îiir VVuikAltter, >!a
sekinon Lekuts^ittor ete.

Risen, ^l(;88ÌNS, îîupker, versinkt, versinnt, rvk.

VâàîAîîlîîlìîî ^elànàer, àksii^e ete. kvlliplette Rio-

^ir t)îe88oreien uncl Rauxe8ekäLte, Radriken, in jjeâ
zÂbìtîlîvî detail, in 8anderer ^u8kiikrunA. 744 a ü

UurfgMer 8ckne»stei-, dUIIxster unll bester Ve2»x.
— Preislisten xrstls. —

Gesetzes anzusehen. In etwas weiterer Auslegung des
Gesetzes wird daher für rechtmäßig bestehende Einzel-
zimmer und Wohnungen eine generelle Bewilligung der
weiteren Benutzung ausgesprochen unter dem allgemeinen
Vorbehalte, daß die zutreffenden Gesundheits- und feuer-
polizeilichen Maßnahmen angeordnet werden können.
Bei Umbauten dagegen, denen Gebäude mit solchen
Einzelzimmern und Wohnungen unterzogen werden, soll
die Baubehörde berechtigt sein, für die Weiterbenützung
die Beobachtung der Art. 2—4 der Verordnung zur Be-
dingung zu machen; es sind dies die wichtigsten und
zugleich die, deneü selbst in alten Häusern nachgelebt
werden kann. Erweist sich wegen der besonderen Um-
stände des Falles eine weitergehende Anwendung der
für Neubauten geltenden Vorschriften als nötig, so kann
sie nach Maßgabe von § 116 des Baugesetzes stattfinden.

Zu Art. 19. Die Vorschriften, denen die nach dem
neuen Z 73 des Baugesetzes zu gestattenden Dachräume
unterworfen werden, müssen auch die in H 69 beHandel-
ten Waschküchen und Glättezimmer treffen, da es Ar-
beitsräume sind, deren Benutzung in nicht geringerem
Maße des Schutzes bedarf.

Zu Art. 11. Obwohl nach dem Gesetze zu den
Artikeln 19 und 11 die Genehmigung des Regierungs-
rates ebensowenig eingeholt zu werden braucht, als eine
Beschlußfassung des Großen Stadtrates gefordert ist, hält
der Stadtrat es für wünschenswert, daß durch jene Ge-
nehmigung im Voraus festgestellt werde, ob die Behörde
erwarten darf, bei der Handhabung der Vorschriften im
Falle eines Weiterzuges des einzelnen Falles die Bestä-
tigung der oberen Behörden zu finden.

Neue hoNeklor-polielbürZle.
Hochwichtig für ein tadelloses und ununterbrochenes

Funktionieren elektrischer Stark- und Schwachstrom-
Maschinen (Dynamo, Elektromotoren zc.) ist die Pflege
des Kollektors. Derselbe wird im allgemeinen mittelst
eines flachen Holzstabes und Schmirgel-, Carborundum-
oder Glaspapier geputzt, wobei es nicht selten vorkommt,
daß mehr als nötig abgeschliffen wird oder Unebenheiten
allmählig entstehen.

Dadurch entsteht Funkenbildung und Heißwerden
der Maschine. Diese Reinigungsweise ist nicht sparsam,
und außerdem bei entsprechenden Maschinen sogar mit
Gefahr verbunden, welch letzterer Umstand schon allein
genügen dürfte, hierfür einen geeigneten Ersatz zu wünschen.

Dis Firma F. Paris in Kreuzlingen bringt eine
neue isolierte sehr einfache und speziell für Kollektoren-
Reinigungszwecke hergestellte Putzbürste, deren Gebrauch
bei äußerst rascher und sauberer, den Kollektor ungemein
schonender Wirkung, ein sehr bequemer und sparsamer
ist, in den Handel. Der Preis ist ein mäßiger.

Es sind bereits zahlreiche Anerkennnungsschreiben von
Firmen eingelaufen, die diese Bürsten in Gebrauch haben,
und besonders den Umstand hervorheben, daß mit den-
selben der Kollektor während des Ganges der Maschine

lZ Lllmfli'imjei't? L. sdgecii'elite
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rTelegramm-Adresse :

Armaturenfabrik flipp I Cie.
jftrmahirenfabrik Zürich

liefern als Spezialität:

Hblperrîchieber ' »
"1

Telephon No. 214

I
jeder 6röfee und für jeden Druck.

tf Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung. At

flnbohrtchellen
UJattermefterl

2213 c u und 240c

sämtliche Armaturen
für Waffer- und Gaswerke.

Billige Preise.

mit abfotuter (Sic^ertjeit unb ©teichmäfjigEeit biet fchneher
unb gtatter roie bis jetjt gereinigt roirb.

Allgemeines Baweset.
Steuer Sabeplatj ant giirdjer gnbiiftrtegeletfc. (Korr.)

Unterhalb beS Bahnhofes gûridf) im fogenannten gnbu*
ftriequartier befielt längs beS ©iqlftuffeS ein ©actgeteife
ber 33unbeSbat)tten, baS für ben gu* unb SBegtranSport
non 2Baren für bie in jenem Quartiere etablierten großen
inbufiriehen ©efdfjäfte unb gabrifen, roie auch fur hie

ftäbtifetje Stlateriatnerroattung btent. 3« beu testen
fahren b»at fich bie 33ei= unb aibfutjr an niäjt am ©it)t=
quai niebergetaffenen ginnen bebeutenb nermehrt, fo, baff
bie pr Verfügung fteheuben ißtäbe für bie 33etabung
unb ©nttabung ber ©ifenbatjnroagen nicht mehr genügen.
®er ©tabtrat bringt nun bie ©rfteHung eines großem
ßabeptaheS in 33orfct)tag, für beffen 2tntage eine ©runb*
fläche non 440- erforberlict) ift; ber Quabratmeter ifi
im gnoentar ber ©tabt p 50 gr- geroertet.

®er Sau befiehl in fperftehung ber IReinplauie, beS

©teinbetteS unb ber 33eEiefung für gahrbafjn auf bie

ganje breite non 7 m, nebfi ©ntroäfferung, SSerbeffe*

rung ber ©aSbeteuctjtung unb ber ©elegentjeit pr 2Baf=
ferentnahme ab bem .jpqbrant. ®ie Koften finb oeran»
fcijtagt p gr. 33,000, rocroon 22,000 gr. auf ben Sanb»
erroerb unb 11,000 gr. auf ben 33au entfallen. ©er
Sabeplah foH anfangs Utooember 1909 pr 33enutpng
bereit gefleht roerben.

Kirche Slinggenberg (Sern). ®ie Kirchgemeinbeoer*
fammlung hat ben Sau einer neuen Qrgel befchloffen.
©iefetbe foh 20 htegifter umfaffen unb nact) ©qftem
SDBittroer burch Qrgelbauer ©oll in Sujern erfleht roer*
ben. ®ie Soften roerben ft<f) auf runb gr. 10,000 be*

laufen, gm roeitern rourbe ©rflehung einer neuen
Sürctjenbeheipug befctjtoffen.

SBautnefcn in Sihlbrugg. (Korr.) ®aS SOBärterfjauS
ber ©tabt guriçh, in ©ihlbrugg, baS für ben 2tuffef)er
beS QuehengebieteS im @it)l= unb Sorjetat erbaut

rourbe, ift nunmehr fertig erfteht unb foh nächfter ©age
bepgen roerben. @S ift ein einftöcfigeS anmutiges @e*

bäube mit hohem ©iebel, beffen äufjereS, etroaS mober*
neu ©tit tragenbeS tKuSfeljen fiä) in oerfchönenber SDßeife

ber tänbtidEjen ©egenb anpaßt. ®aS ©örfchen ift buret)
biefeS fleine 33auroerf um eine gterbe reifer geroorben.
©aS ©ebäube ift burch haS Saugefchäft ©arnin=97?eien=

berg in gug ausgeführt. ®ie pgehörigen ©ct)reiner*,
©lafer*, ©pengter=, ©achbeder* unb anberroeitige gnnen*
arbeiten rourben burctjroegS burch anfäffige fpanbroerfS*
leute gemacht.

©rfjuthauS* unb ©urntjaüenbau îtarau. ®ie ©in*
roohnergemeinbeoerfammtung hut am Sttontag bei flirfa
820 anroefenben ©iimmberedhtigten mit 550 gegen 140
©timmen eine ähihion gr. pm Sau eines neuen 33e*

pESfchutgebäubeS unb einer ©urnfjahe beroihigt. ®ie
ißläne für ben Steubau finb 3. g. nodh in ber ©eroerbe*
hatte auSgefteht. ®ie ©rbarbeiten auf bem 33auptabe
in getgti haben bereits ihren Anfang genommen. ®ie
Sage ift eine fefjr fchöne.

©rftcttnng eines 9tefctPoirS auf ber 2ltp Dbetfäfern
bei Söcefen. (Korr.) ®ie DrtSgemeinbeoerfammlnng
SBeefen hut befct)loffen, auf ber 31p DberEäfern (1500
bis 1800 m hoch) ein ifteferooir p erflehen. @S foh
baS ®act)roaffer ber Slipbütte gefaxt unb aufgefpeictiert
treiben. ©aS thefetooir foh auS S3ruct)fieinmauerroetE
etfieht roerben unb 80 m® 2Baffer faffen. ©ie Koften

Joh. 61*31161*
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wintert Hub* Wülflingerstrasse
Best eingerichtete 1998

SpeziaEfabrik eiserner Formen
für dio

Cementwaren- Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.
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1eIsZrsinm^<jre8se:

Ai-rnsiur-LnIsdi-ilr Papp ê SZs.
zfirmswranfsdrik Türiek

liàrn als Spercialitöt:

ltblperrlebSàr ' ^à-àmen

"I
^elvpkon Vio. 214

I
jecler Sröke unci für jeà î)ruek.

V Pumpwerke
für ^azZerversorgungen e!e.

Aneànni vol^ìiglià Ausfühpung.

flnbolirleliellen
wsllermellerl

22)3 o u uncl 24l)o

sâmtlietie Armaturen
für Waller- unä Saswerke.

külige Speise.

mit absoluter Sicherheit und Gleichmäßigkeit viel schneller
und glatter wie bis jetzt gereinigt wird.

Mgemeines Ss»«ttt».
Zicner Ladeplatz am Zürcher Jndustriegeleise. (Korr.)

Unterhalb des Bahnhofes Zürich im sogenannten Indu-
striequartier besteht längs des Sihlflusses ein Sackgeleise
der Bundesbahnen, das für den Zu- und Wegtransport
von Waren für die in jenein Quartiere etablierten großen
industriellen Geschäfte und Fabriken, wie auch für die

städtische Materialverwaltung dient. In den letzten
Jahren hat sich die Bei- und Abfuhr an nicht am Sihl-
quai niedergelassenen Firmen bedeutend vermehrt, so, daß
die zur Verfügung stehenden Plätze für die Beladung
und Entladung der Eisenbahnwagen nicht mehr genügen.
Der Stadtrat bringt nun die Erstellung eines größern
Ladeplatzes in Vorschlag, für dessen Anlage eine Grund-
fläche von 440" erforderlich ist; der Quadratmeter ist
im Inventar der Stadt zu 50 Fr. gewertet.

Der Bau besteht in Herstellung der Reinplanie, des
Steinbettes und der Bekiesung für Fahrbahn auf die

ganze Breite von 7 m, nebst Entwässerung, Verbesse-

rung der Gasbeleuchtung und der Gelegenheit zur Was-
serentnahme ab dem Hydrant. Die Kosten sind veran-
schlagt zu Fr. 33,000, wovon 22,000 Fr. auf den Land-
erwerb und 11,000 Fr. auf den Bau entfallen. Der
Ladeplatz soll anfangs November 1909 zur Benutzung
bereit gestellt werden.

Kirche Ringgenberg (Bern). Die Kirchgemeindever-
sammlung hat den Bau einer neuen Orgel beschlossen.

Dieselbe soll 20 Register umfassen und nach System
Wittwer durch Orgelbauer Goll in Luzern erstellt wer-
den. Die Kosten werden sich auf rund Fr. 10,000 be-

laufen. Im weitern wurde Erstellung einer neuen
Kirchenbeheizung beschlossen.

Bauwesen in Sihlbrugg. (Korr.) Das Wärterhaus
der Stadt Zürich, in Sihlbrugg, das für den Aufseher
des Quellengebietes in, Sihl- und Lorzetal erbaut

wurde, ist nunmehr fertig erstellt und soll nächster Tage
bezogen werden. Es ist ein einstöckiges anmutiges Ge-
bäude mit hohem Giebel, dessen äußeres, etwas moder-
nen Stil tragendes Aussehen sich in verschönender Weise
der ländlichen Gegend anpaßt. Das Dörfchen ist durch
dieses kleine Bauwerk um eine Zierde reicher geworden.
Das Gebäude ist durch das Baugeschäft Garnin-Meien-
berg in Zug ausgeführt. Die zugehörigen Schreiner-,
Glaser-, Spengler-, Dachdecker- und anderweitige Innen-
arbeiten wurden durchwegs durch ansässige Handwerks-
leute gemachst

Schulhaus- und Turnhallenbau Aarau. Die Ein-
Wohnergemeindeversammlung hat am Montag bei zirka
820 anwesenden Stimmberechtigten mit 550 gegen 140
Stimmen eine Million Fr. zum Bau eines neuen Be-
zirksschulgebäudes und einer Turnhalle bewilligt. Die
Pläne für den Neubau sind z. Z. noch in der Gewerbe-
Halle ausgestellt. Die Erdarbeiten aus dem Bauplatze
in Zelgli haben bereits ihren Anfang genommen. Die
Lage ist eine sehr schöne.

Erstellung eines Reservoirs auf der Alp Oberkäsern
bei Wcesen. (Korr.) Die Ortsgemeindeversammlung
Wcesen hat beschlossen, auf der Älp Oberkäsern (1500
bis 1800 m hoch) ein Reservoir zu erstellen. Es soll
das Dachwasser der Alphütte gefaßt und aufgespeichert
werden. Das Reservoir soll aus Bruchsteinmauerwerk
erstellt werden und 80 Wasser fassen. Die Kosten
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